


1…2…3…4…5…6…7…8…9…10!

Ein kleines Jubiläum feiert die Nacht der Kirchen in diesem Jahr: 
Zum 10. Mal machen die Innenstadt-Kirchen in Wiesbaden 
„Spätschicht“ und lassen dabei ihre Türen bis Mitternacht offen. 
Dazu gibt es ein buntes, ansprechendes Programm in, an und auch 
auf mancher Wiesbadener Kirche. 

Im Jubiläumsjahr 2011 werden zum ersten Mal die Kirchen ent-
lang der Biebricher Allee dabei sein, die sich viele großartige 
Angebote ausgedacht haben. Ein „Abstecher“ nach Biebrich wird 
sich auf jeden Fall lohnen!

„10“ heißt die Zahl der Gebote und der Ordnung, der Ganzheit 
und der Gesamtheit – und der Nacht der Kirchen! Also, lassen Sie 
sich einladen, und seien Sie uns herzlich willkommen!

Freuen Sie sich in diesem Jahr auf: Wanderfalken und Weinproben, 
Gebet und Grüne Tomaten, Bach und Biblische Speisen, Paradies-
gärtchen und Psalmen, Evensong und Extrablatt, Lagerfeuer und 
Lobpreis, Schöpfung und SMS, Männer-WG und Mitternachtsspitzen 
sowie Aufschneider und Allerhand …

Ein Programm – so vielfältig wie Kirche!



Schwalbacher Str. 60 • 65183 Wiesbaden • Tel. 0611 - 81 12 12
Alt-Katholische Friedenskirche

18.00 – 19.00 Uhr 
„Neue Einblicke und Ausblicke“
Gelegenheit zur Turmbesteigung, Impressionen aus dem Dachstuhl 
einer Kirche und zur selben Uhrzeit: „Präsentation des ACK 
Kalenders 2012, u.a. mit Pfarrer Klaus Endter / ACK Wiesbaden

19.30 – 21.00 Uhr 
„Lieder vom Leben“ mit der Band ZEITFARBEN 
Sacro-Pop und Kirchen-Rock zum Zuhören und Mitsingen

22.30 – 23.30 Uhr
Taizé-Gebet
In vielen christlichen Gemeinden  sind die Gesänge der ökumenischen 
Kommunität von Taizé (Burgund) seit Jahrzehnten zu einer 
Bereicherung der Liturgie geworden.
Wir laden an diesem Abend ein, Gebete und Lieder aus Taizé im 
Singen, Hören, Beten und Schweigen mit eigenem Leben zu füllen!

Shuttle-Bushaltestelle
„Michelsberg“
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Frankfurter Straße 3 • 65189 Wiesbaden • Tel. 0611 - 30 66 74
St. Augustine of Canterbury	

17.45 - 18.00 Uhr 
Peal of Bells / Glockengeläut

18.00 – 18.45 Uhr 
Evensong with Rev. Tony Litwinski / Abendgebet mit 
Pfarrer Tony Litwinski

18.45 – 19.30 Uhr
Tea & Coffee / Kaffee & Tee

19.30 – 20.30 Uhr 
Religion and Military? / Religion und Militär?

21.00 – 23.30 Uhr 
10 Years Night of the Churches – Review / 10 Jahre Nacht 
der Kirchen – ein Rückblick

23.45 – 24.00 Uhr 
Joint Compline at Marktkirche  / Gemeinsame Nachtandacht 
in der Marktkirche

Kommen Sie auch am 11. September um 10 Uhr zum Gedenkgottes-
dienst anlässlich des 10. Jahrestages der Anschläge in den USA.

Shuttle-Bushaltestelle
„Dern’sches Gelände A“
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Lehrstraße 6 • 65183 Wiesbaden • Tel. 0611 - 52 43 00
Bergkirche (Evangelische Bergkirchengemeinde)

„Paradiesgärtchen Bergkirche“

18.00 Uhr 
Kirchen- und Orgelführung
mit Küster Volker Seip, Pfarrer Markus Nett 
und Kantor Christian Pfeifer

18.30 Uhr
Die Pflanzenornamente in der 
Bergkirche
Vortrag von Andreas Koppelmann, Land-
schaftsarchitekt; die entsprechenden Pflanzen 
sind den ganzen Abend über auch real in 
der Kirche zu sehen

20.00 Uhr
Gospel Inspiration
Der amerikanische Jazzpianist und 
Chorleiter J. Hatch führt durch ein 
vielseitiges Programm von tradi-
tionellen Gospels über Jazz bis Pop.

22.00 Uhr
Barockmusik aus dem Norden
In diesem Konzert lädt Sie das 
Barockensemble Incontro mit Julia 
Huber (Barockvioline), Daniela 
Wartenberg (Barockcello) und 
Bergkirchenkantor Christian Pfeifer 
(Cembalo) zu einer musikalischen 
Reise in den Norden ein. Die Hansestädte Hamburg und Lübeck 
waren Orte, die durch ihre weltoffenen Handelsbeziehungen schon 
immer Anschluss an die internationale hohe Tonkunst fanden. 
Genießen Sie Musik von Händel, Telemann, Schop und Graupner. 

Während des ganzen Abends ist die Ausstellung „2 Spezies im 
Bergkirchenviertel“ mit Fotografien von Michaela Höllriegel und 
Bildern von Ingrid Schiller zu sehen.” 

Bei allen Veranstaltungen: Eintritt frei, Spenden erbeten

Shuttle-Bushaltestelle
„Röderstraße“
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Am Schloßpark 36 • 65203 Wiesbaden • Tel. 0611 - 60 39 53
Biebricher Hauptkirche

18.30 Uhr 
Weinprobe

20.00 Uhr 
„So stell ich mir Liebe vor“ 
Chansons der dreißiger und vierziger Jahre, dargeboten von 
Stefanie Tettenborn, Mezzosopran, und Markus Fischer, Piano; mit 
Kommentierung der Parallelewelt zum Krieg und Blick auf die 
Schicksale der (z.T. jüdischen) Komponisten

21.30 Uhr 
Kirchenführung

22.00 Uhr 
Bildmeditation zu Psalm 8 und zum Lied „Der Mond ist 
aufgegangen“

Bushaltestelle Herzogsplatz, Linie 4 od. 14
(Linienbus zum RMV-Tarif – Fahrplan siehe vorletzte Seite der Broschüre)



(Katholische Kirchengemeinde St. Bonifatius) 
Luisenstraße 31 • 65185 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 15 75 37

St. Bonifatius

„Schöpfung“

18.00 Uhr 
Heilige Messe

19.00 – 20.00 Uhr
„Es ward Abend“
Stille Stunde in der Dämmerung mit Kerzen und mystischen 
Texten

20.00 – 21.00 Uhr
„Gott schuf also den Menschen als sein Abbild“
Offene Probe des Chores von St. Bonifatius: „Die Schöpfung“ von 
Joseph Haydn, Leitung: Gabriel Dessauer

21.00 – 22.00 Uhr
„Schöpfung nach Fukushima“
Vortrag zum aktuellen Thema mit einem 
aktuellen Gast

22.00 – 23.00 Uhr
„Und Gott sah, dass es gut war?“
Impressionen für Auge und Ohr (Orgel: 
Gabriel Dessauer, Bilder: Hans-Ulrich 
Baier) 

Shuttle-Bushaltestelle
„Luisenplatz B“
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Rückertstraße 14 • 65187 Wiesbaden • Tel. 0611 - 84 47 76
Dreifaltigkeit (Katholische Pfarrei Liebfrauen)

Neues geistliches Lied trifft Psalmen
Meditative Abendgottesdienste mitgestaltet vom 
Kirchenchor Dreifaltigkeit 

18.00 Uhr
Kirchenführung

jeweils um 20.00, 21.00 und 22.00 Uhr
Neue, moderne Lieder – gesungen nicht nur vom Kirchenchor 
Dreifaltigkeit, sondern von allen Mitfeiernden – treffen auf die alte 
klösterliche Gebetsform der Psalmengesänge. In dieser Spannung 
stehen diese Abendgottesdienste. Sie laden ein zum Verweilen und 
Mitbeten, zum Loben und Danken; oder einfach zum besinnenden 
Dasein vor Gott. 

Die einzelnen Andachten dauern ca. 30 Minuten.

Shuttle-Bushaltestelle
„Schenkendorffstraße“
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Zietenring 18 • 65195 Wiesbaden • Tel. 0611 - 45 05 10
St. Elisabeth (Katholische Pfarrei Heilig Geist)

„Orgelmusik und Gregorianik bei 
Kerzenschein“
Dekalog – 10 AnGebote zum Leben

Beginn jeweils um 20 Uhr – 21 Uhr – 22 Uhr

Die katholische Kirche St. Elisabeth im Wiesbadener Westend ist 
zwar eine ziemlich große, aber doch äußerlich eher unscheinbare 
Kirche. Im Inneren birgt sie allerdings eine der größten Orgeln 
Wiesbadens – auf vier Manualen plus Pedal kann mit 55 Registern 
musiziert werden. 

Im Leben der Gemeinde hatte von Anfang an die Musik einen 
hohen Stellenwert. Besonders die Gregorianik wurde und wird von 
der Schola St. Elisabeth gepflegt. 

Für die Dauer von jeweils 45 Minuten laden wir Sie ein, bei 
Orgelmusik und Gregorianik über den Dekalog und eine Auswahl 
der darin enthaltenen „AnGebote“ zum Leben zu meditieren.

Ausführende: 
Schola von St. Elisabeth
Leitung: Franz-Josef Oestemer

Shuttle-Bushaltestelle
„Zietenring“
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Elise-Kirchner-Straße 15 • 65203 Wiesbaden • Tel. 0611 - 60 28 25
Griechisch-Orthodoxe Gemeinde

18.00 – 21.00 Uhr 
„Gastfreundschaft pur“
Zum zweiten Mal öffnet die 
griechische Gemeinde die 
Türen ihrer wunderschönen 
Kirche am Rheinufer bei der 
Nacht der Kirchen und lädt 
alle Interessierten herzlich 
ein, in die Stille und 
andächtige Atmosphäre des 
von Kerzen beleuchteten 
Kirchenraumes einzu-
tauchen. 

Gastfreundschaft pur heißt in dieser Nacht das Angebot der 
Gemeinde, die in den 1960er Jahren gegründet wurde und zur 
Griechisch-Orthodoxen Metropolie von Deutschland und Exarchat 
von Zentraleuropa gehört.
Im Namen des Erzpriesters Georgios Papassalouros sind alle 
Interessierten eingeladen, Stille wie Musik zu lauschen, ein 
Gespräch mit ihm zu führen, den Kirchenraum zu bestaunen und 
die Ikonen zu bewundern in der Kirche, die stets versucht, „ein 
Leuchtturm der Auferstehung Christi und der Hoffnung am Ufer 
des Rheins zu sein“.

Bushaltestelle Rheinufer/ Adolf-Todt-Straße, Linie 4 od. 14
(Linienbus zum RMV-Tarif – Fahrplan siehe vorletzte Seite der Broschüre)



Schwalbacher Str. 60 • 65183 Wiesbaden • Tel. 0611 - 81 12 12
Alt-Katholische Friedenskirche

18.00 – 19.00 Uhr 
„Neue Einblicke und Ausblicke“
Gelegenheit zur Turmbesteigung, Impressionen aus dem Dachstuhl 
einer Kirche

19.30  21.00 Uhr 
„Lieder vom Leben“ mit der Band ZEITFARBEN 
Sacro-Pop und Kirchen-Rock zum Zuhören und Mitsingen

22.30 – 23.30 Uhr
Taizé-Gebet
In vielen christlichen Gemeinden  sind die Gesänge der ökumenis-
chen Kommunität von Taizé (Burgund) seit Jahrzehnten zu einer 
Bereicherung der Liturgie geworden.
Wir laden an diesem Abend ein, Gebete und Lieder aus Taizé im 
Singen, Hören, Beten und Schweigen mit eigenem Leben zu 
füllen!

Bushaltestelle
Emser Straße, Haltestelle Michelsberg (Ri. Dürerplatz) 
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Drususstr. 26 • 65187 Wiesbaden • Tel. 0611 - 84 34 45
Barrierefreier Zugang über den Lift im Vorraum der Unterkirche!

Heilig-Geist-Kirche (Evangelische Heilig-Geist-Kirche)

Die Evangelische Heilig-Geist-Kirche ist im Jahr 1961 eingeweiht 
worden. Durch die Verwendung der Werkstoffe Beton und Glas 
stellt sie ein markantes Beispiel der Architektur in der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts dar. Die geometrische Grundform der 
Parabel wird in den drei Dimensionen variiert zur Raumgestaltung 
eingesetzt. Die Lichtführung und die Glasfenster in den Farben Rot 
und Blau erzeugen eine außergewöhnliche Atmosphäre.

17.45 – 18.00 Uhr 
Glockenläuten

19.30 – 20.15 Uhr 
Harfenmusik

20.30 – 21.15 Uhr 
Impressionen vom Jakobsweg 
(Der Schwabenweg durch die Schweiz): Meditationen und Bilder

23.45 – 24.00 Uhr 
Andacht

Bushaltestelle Gottfried-Kinkel-Straße, Linie 4 od. 14
(Linienbus zum RMV-Tarif – Fahrplan siehe vorletzte Seite der Broschüre)



Waldstraße 39 • 65187 Wiesbaden • Tel. 0611 - 84 42 02
St. Killian

Die katholische Kirche St. Kilian wurde 1937 eingeweiht. Die Idee 
dieser Kirche ist der „Festsaal Gottes“. Der Stil ist losgelöst von 
den Formen vergangener Jahrhunderte und orientiert sich an einer 
modernen Architektur des 20. Jahrhunderts. Die ganze Blickrichtung 
konzentriert sich auf das Hochkreuz und den Altar. Auch die Wand-
teppiche und Glasfenster verdienen besondere Beachtung. Sie 
schildern das Leben des heiligen Kilian, der der Kirche ihren 
Namen gab. Kilian lebte im 7. Jahrhundert und kam aus Irland. Er 
missionierte im Auftrag des Papstes besonders in Franken.

 

19.30 – 21.30 Uhr
Taizé-Gebet
Seit kurzer Zeit hat sich von einigen 
Taizéfreunden das Taizégebet in Sankt Kilian 
neu etabliert. Wir laden Sie ein vor Gott einfach 
„da zu sein“ und wenn Sie möchten, mit zu 
beten und zu singen.

Bushaltestelle Tannenstraße, Linie 8
(Linienbus zum RMV-Tarif – Fahrplan siehe vorletzte Seite der Broschüre)



Walkmühltalanlagen 1-3 • 65195 Wiesbaden • Tel. 0611 - 40 48 68
Kreuzkirche (Evangelische Kreuzkirchengemeinde)

„KinoKirche“ 
18.00 Uhr 
Kurzfilmlounge in der Kirche 
Wir zeigen „Liebe, Leid und Leidenschaften“. Sechs Kurzspielfilme junger 
Regisseure erzählen entlang des Alltags von Identitätssuche und 
Einsamkeit, genauso wie von Liebe und Glück. Freigegeben ab 12 Jahren.

20.00 Uhr Kino in der Kirche: „Grüne Tomaten“ 
(USA,1991) Regie: Jon Avnet, Darstellerinnen: Mary Stuart Masterson, 
Mary-Louise Parker, Jessica Tandy, Kathy Bates. Länge: 123 min.
Freigegeben ab 12 Jahren.
„Grüne Tomaten“ erzählt die Geschichte einer ungewöhnlichen 
Freundschaft im Alabama der 30er Jahre. Damals freundete sich die 
blonde Idgie, von Kindheit an unangepasst, selbständig und couragi-
ert, mit Ruth an, einer Tochter aus gutem Hause. Auf Wunsch ihrer 
Eltern heiratet Ruth den wohlhabenden Frank Bennett. Doch die Ehe 
wird für sie zum Martyrium. Als Ruth schwanger wird, holt Idgie sie in 
einer Nacht-und-Nebel-Aktion zu sich in den kleinen Ort Whistle Stop. 
Dort eröffnen beide ein Café. Nicht nur dank ihrer bald berühmten 
gebackenen „grünen Tomaten“ wird das Café zum Mittelpunkt des 
kleinen Ortes. Dabei setzt sich Idgie unbekümmert über die 
Rassentrennung hinweg und behandelt Schwarz wie Weiß gleicher-
maßen freundlich resolut. 
„Grüne Tomaten“ ist eine Tragikomödie über Freundschaft und Familie, 
über Lebenslust und Verlust und über Sehnsucht nach Gerechtigkeit, 
Freiheit und Menschlichkeit. Genau richtig für einen Spätsommerabend. 
(Eintritt frei)

22.00 Uhr Gute-Nacht-Café
Nach dem Film laden wir ein zu Wein und 
Gespräch mit Heide Hintze, Ev. Stadtakademie 
im Dekanat Wiesbaden und Pfarrer Jens 
Georg, beide sind Mitglied der Evangelischen 
Filmjury.
Wir beschließen die Nacht mit einer kurzen 
Andacht.

Unterstützt von der Ev. Stadtakademie im Evangelischen 
Dekanat Wiesbaden und Palast-Promotion.

Shuttle-Bushaltestelle
„Kreuzkirche“ 
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Klagenfurter Ring 61 • 65187 Wiesbaden • Tel. 0611 - 84 06 17
Evangelische Lukasgemeinde

Die evangelische Lukasgemeinde entstand 1963, zwei Jahre nachdem auf 
dem Wiesbadener Gräselberg die erste Satellitenstadt Wiesbadens 
gebaut wurde, die inzwischen fast 7000 Einwohner hat. Die 
Lukaskirche wurde 1971 eingeweiht. Ihre Zelt-Architektur erinnert 
das wandernde Gottesvolk. Christen auf dem Weg durchs Leben finden 
in dieser Kirche einen Ort, der Ruhe und Geborgenheit ausstrahlt.

Das Gemeindezentrum 
ist eines der größten 
von Wiesbaden. Als es 
entstand, hatte die 
Gemeinde noch rund 
3000 Gemeindemit-
glieder; heute sind es 
nur noch 1500. 2003 
wurde der Kirchplatz 
neu gestaltet und lädt 

zum Verweilen ein. Die fünfgruppige Kindertagesstätte und das 
Gemeindehaus umschließen einen großen Innenhof, der gerne für 
Feste genutzt wird.

19.00 Uhr Gospelgottesdienst,
der vom Gospelchor GOSPICAL, dem Gospelchor der Gemeinde, 
mit gestaltet wird.

ab 20.00 Uhr
entsteht Kirchentagsatmosphäre, wenn GOSPICAL auf dem 
Kirchplatz (bei schlechtem Wetter in der Kirche) jeweils ein halb-
stündiges Programm darbietet, unterbrochen durch viertelstündige 
Pausen. Dabei werden Wein und Wasser ausgeschenkt.

ab 22.00 Uhr
kann, wer möchte, ein paar Schritte weiter in den Innenhof der 
Lukasgemeinde gehen. Hier wird ein großes Feuer entfacht, an 
dem man sitzen und neuere Kirchenlieder singen kann, begleitet 
von dem Trio „Extrablatt“ mit Bass-Keyboard und zwei Gitarren. 

Kostenlose Sonderfahrt
Abfahrt „Dern’sches Gelände A“ bis Lukasgemeinde um 19.40 Uhr. 
Rückfahrt „Karawankenstraße“ für Besucher Gospelgottesdienst um 20.00 Uhr. 
(Weitere Anfahrten mit Linienbus zum RMV-Tarif) 

Bushaltestelle „Karawankenstraße“, Linie 15
(Linienbus zum RMV-Tarif – Fahrplan siehe vorletzte Seite der Broschüre)
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Mosbacher Straße 2 • 65187 Wiesbaden • Tel. 0611 - 890 67 30
Lutherkirche (Evangelische Lutherkirchengemeinde)

18.00 Uhr 
Vespergottesdienst mit gregorianischen Gesängen
mit Mitgliedern des Bachchors Wiesbaden 

18.45 Uhr Turmblasen 
Der Posaunenchor spielt Choräle und mehr vom Turm

19.00 Uhr 
Kirchenführung für Kinder und Erwachsene 

20.00 Uhr-Töne und Texte 
Lesung und Musik

21.00 Uhr-
„Best of Bach“
Musik für Orgel gespielt von Jörg Endebrock
Die Orgel war das Lieblingsinstrument J. S. Bachs, das er mit einer 
Vielzahl wunderbarer Kompositionen bedachte. Kantor Jörg 
Endebrock spielt einige der beliebtesten dieser Orgelwerke, u.a. 
die berühmte Toccata in d-Moll.

22.15 Uhr 
„Tanz – Klang – Raum“
Ein Tanz-Experiment im Raum 
der Lutherkirche mit Musik-
Improvisation der Band „fischer 
& friends“

ab 20.30 Uhr-
Turmführungen mit „Blick auf 
das nächtliche Wiesbaden“

von 18.00 bis 22.30 Uhr 
Stärken Sie sich im  Bistro 
„Luther“ mit Speisen und 
Getränken zu zivilen Preisen!
Eine ideale Möglichkeit, sich 
auszuruhen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen …

Shuttle-Bushaltestelle
„Schenkendorffstraße“
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Kellerstraße 35 • 65183 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 52 10 14
Maria Hilf (Katholische Kirchengemeinde)

Mein Haus soll ein Haus des 
Gebetes sein  (Lukas 19, 46)

20.00 – 23.00  Uhr   
Meditation, Singen, Eucharistische Anbetung, Schweigen, 
Rosenkranz, Beten …
Die Maria Hilf Kirche wird auch in dieser Nacht ein Haus des 
Gebetes sein. Wir laden ein, neue Gebetsformen zu entdecken und 
auszuprobieren oder in bewährter Weise Zeit im Gebet zu verbringen.

(Maria Hilf Kirche Kellerstr. / Ecke Kastellstraße)

Shuttle-Bushaltestelle
„Rothstraße“	
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Breslauer Straße 1 • 65203 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 6 63 01
Katholische Kirche St. Marien

Die katholische Kirche St. Marien steht im 
Herzen Biebrichs zwischen Rhein und 
Äppelallee, zwischen Schiersteiner Brücke 
und Mainzer Straße. Vor ihr auf dem 
Marienplatz steht der Marienbrunnen. 
Die Kirche wurde am 3.10.1876 durch 
Bischof Blum geweiht. Anwesend war 
dabei ebenfalls Bischof Ketteler, nach 
dem das Gemeindehaus neben der 
St. Marienkirche benannt ist.

NIGHTFEVER on Tour – „Wir sind 
gekommen, um Ihn anzubeten“ (Mt 2,2)

18.00 Uhr Heilige Messe mit Lobpreisliedern

19.00 – 23.30 Uhr Gebet – Gesang - Gespräch

23.30 – 24.00 Uhr Komplet (Nachtgebet) 

Bei NIGHTFEVER wollen wir einen 
Raum schaffen, der anregt zum 
Nachdenken, zum Beten und zur 
Begegnung – mit Gott und mit 
anderen Christen.
Jeder ist eingeladen zu jeder Zeit in 
die Kirche zu kommen, einige Zeit 
bei Kerzenlicht und Lobpreismusik 

zu verweilen, selbst eine Kerze anzuzünden, zu singen und mit 
anderen Menschen und mit Priestern ins Gespräch zu kommen. 
Die Idee entstand im Anschluss an den Weltjugendtag in Köln. Das 
erste NIGHTFEVER fand im Oktober 2005 in Bonn statt. Seitdem 
hat sich NIGHTFEVER in mehreren deutschen Städten angesiedelt. 
Seit 2008 auch in Wiesbaden.“ (Infos unter: www.nightfever-
online.de) Wesentliche Elemente von NIGHTFEVER sind: Anbetung 
mit Lobpreis, Kerzen anzünden, Bibelstellen ziehen, Möglichkeit 
zum Gespräch, Sakrament der Versöhnung und Einzelsegnung.

Bushaltestelle Rathenauplatz, Linie 4 od. 14
(Linienbus zum RMV-Tarif – Fahrplan siehe vorletzte Seite der Broschüre)



Schlossplatz 4 • 65183 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 900 16 13 / 11
Marktkirche (Evangelische Marktkirchengemeinde) 

17.45 Uhr Gemeinsames Glockengeläut

18.00 – 18.45 Uhr Dein Licht in dieser Nacht
Unterirdische Abendmeditation

18.00 – 19.30 Uhr Stairway to Heaven
Turmbesteigung mit Carillon-Führung 
Wer wohnt am höchsten Punkt Wiesbadens? Falkner Christian 
Krey mit Wanderfalke erzählt (vor der Marktkirche)

19.00 – 19.30 Uhr 
Auch Glas und Stein erzählen 
Geschichten
Abendliche Führung durch die 
Marktkirche 

20.00 - 21.15 Uhr 
Organ meets Brass
Beschwingte Musik für Orgel und 
Bläser mit Hans Uwe Hielscher und 
dem Nassauischen Blechbläser 
Ensemble

21.45 – 23.15 Uhr 
Xang goes Gospel
Gospelmusik zum Erleben und 
Mitmachen

Bei  allen Veranstaltungen Eintritt frei.

23.45 Uhr Gemeinsame Nachtandacht mit Teilnehmern aus 
St. Augustine

Der Gewölbekeller unter der Marktkirche ist den ganzen Abend 
offen zum stillen Gebet (Eingang direkt gegenüber der Caligari-
Filmbühne).

ab 18.00 Uhr 
Biblische Speisen im Zelt vor der Kirche

Shuttle-Bushaltestelle
„Dern’sches Gelände A“

1



Adolf-Todt-Straße 9 • 65203 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 16 09 80
Ev. Jugendkirche (Oranier-Gedächtniskirche)

18.00 – 22.30 Uhr 
Bewirtung durch die „Aufschneider“
eine Erlebnis-Saft-Cocktail-Bar, und das 
Evangelische Stadtjugendpfarramt Wiesbaden

18.00 Uhr
Jugendkirchenbesichtigung
Infos rund um die Evangelische Jugendkirche

19.00 – 20.30 Uhr
Aziz Kuyateh – Afrikanische Musik und 
Geschichten zum Genießen für alle Sinne 
Der Musiker Aziz Kuyateh aus dem Ensemble 
„Afrika, Afrika“ singt, erzählt aus seinem 
Land  und spielt Cora, eine senegalesische Harfe. Er stammt aus 
einer traditionellen Griotfamilie Westafrikas. In seinen Liedern 
wird die Tradition seines Landes an die nachfolgenden Generationen 
weitergegeben. Die Melodien gehen direkt ins Herz und nicht 
selten auch in die Beine. Bewegen zur Musik ist unvermeidbar!

21.00 – 22.30 Uhr 
„Männer-WG“, „Frauenzimmer“und 
die „Lollipops“ der Dilthey-Schule 
– A-capella-Gesang
Hier eine Eigenbeschreibung: „Das haben 
wir mit unsere Männer-WG auf die Beine 
gestellt: Fliegen binden gelernt, ein eigenes 

Klavier ersungen, Begeisterungs-stürme und Ohnmachtsanfälle bei 
unserem ersten öffentlichen Auftritt im Wiesbadener Yacht-Club 
hervorgerufen, die Wiesbadener Bevölkerung mit weihnachtlichen 
Weisen in der Fußgängerzone erfreut, weitere Begeisterungsstürme 
beim traditionellen Weihnachtskonzert unserer Schule entfacht, 
unsere Lehrer bei einem privaten Glühweinabend überrascht und 
anschließend ihr Büfett vernichtet, eine abendfüllende Veranstaltung 
auf die Beine gestellt: Die Vorstandssitzung (3x vor ausverkauftem 
Haus)“ Im Gepäck hat die Männer-WG zwei befreundete Ensembles 
der Diltheyschule: Die Lollypops, ein spritziges Gesangsquartett. 
Außerdem ergänzt das stimmgewaltige Dilthey Frauenzimmer die 
illustre Runde mit souligen und jazzigen Nummern.

22.30 Uhr Abendgebet

Bushaltestelle Rheinufer / Adolf-Todt-Straße, Linie 4 od. 14
(Linienbus zum RMV-Tarif – Fahrplan siehe vorletzte Seite der Broschüre)



An der Ringkirche 7 • 65185 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 44 02 81
Ringkirche (Evangelische Ringkirchengemeinde)

„Orientalische Nacht“, 
18.00 Uhr 
Orientalische Speisen am Ring 
Die RONDO-Bar bietet bis Veranstaltungsende, was Leib und Seele 
zusammenhält.

18.30 Uhr 
„Lasst Steine sprechen“ – Kirchenführung 
mit Pfarrer Ralf-Andreas Gmelin. Anschließend Turmführung

20.00 Uhr 
Orientalische Nacht 
I 
Salim Alafenisch stellt 
Geschichten seiner 
beduinischen Heimat 
vor.

20.45 Uhr Pause

21.00 Uhr 
Orientalische Nacht 
II 
Salim Alafenisch stellt 
Geschichten seiner 
beduinischen Heimat 
vor.

21.45 Uhr Pause

22.45 Uhr 
Nachtgedanken
über Wüsten und Aus-
wege von Pfr. Gmelin

23:45 Uhr 
Musikalische Mitternachtsspitze 
Orgelmusik mit Christof Hilmer

Shuttle-Bushaltestelle
„Ringkirche“

4



Christian-Spielmann-Weg 2 • 65193 Wiesbaden • Tel. 0611  - 52 8494
Russisch-Orthodoxe Kirche, Neroberg

22.00 Uhr
Kunsthistorische Kirchenführung mit Bezug auf Theologie 
und Traditionen der Russisch-Orthodoxen Kirche 

Kostenlose Sonderfahrt 
Abfahrt „Dern’sches Gelände A“ um 21.45 Uhr und 22.45 Uhr 

Kostenlose Sonderfahrt 
Rückfahrt Parkplatz Russische Kapelle um 22.00 Uhr und 23.00 Uhr

1



Klarenthaler Str. 22 • 65197 Wiesbaden • Tel. 0611 - 44 36 57
Stephanuskirche (Evangelische Stephanusgemeinde)

18.00 – 19.45 Uhr 
SMS – Suppe Macht Satt
Die WIESBADENER TAFEL e.V. bietet in der mit genutzten 
Stephanuskirche eine kostenlose SUPPE FÜR ALLE an. Dabei eröff-
net sich zugleich die Möglichkeit, Einblick zu nehmen in den Alltag 
eines Ausgabetages der Tafel, zu dem neben der Ausgabe von 
Lebensmitteln auch die Speisung mit einer Suppe gehört. Gezeigt 
wird zudem ein sich laufend wiederholender Kurzfilm über die 
Arbeit der Tafel, und Ehrenamtliche stehen im persönlichen 
Gespräch für Fragen bereit.

20.15 – ca. 21.00 Uhr 
FLAMENCO-SHOW (Teil I)

21.15 – ca. 22.00 Uhr 
FLAMENCO-SHOW (Teil II)
Erleben Sie einen temperamentvollen und 
abwechslungsreichen Abend, in dem Gaby 
Herzog, Leiterin der im Gebiet der 
Stephanuskirchengemeinde ansässigen 
Flamencoschule JALEO, die verschiedenen 
Stimmungen des Flamenco zeigt. Auf dem 
Programm wechseln sich ernste Tänze – wie 
die männliche Farruca –, kokette und fröhli-

che Tänze mit Hut und Fächer und Kastagnettenstücke, mit 
musikalischen Darbietungen ab. An der Gitarre wird Gaby Herzog 
von dem hervorragenden Gitarristen John Opheim begleitet. Albert 
Peter begleitet mit seinem einfühlsamen Gesang und Ulrike 
Schäfer sorgt für die rhythmische Untermalung.

Die beiden Teile (I und 
II) stellen das Gesamt-
programm dar, können 
aber auch einzeln be-
sucht werden.

(Eintritt frei! Um eine 
Spende wird gebeten.)

23.45  Uhr 
Andacht

Shuttle-Bushaltestelle
„Elsässer Platz“
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Schwalbacher Straße 6 • 65185 Wiesbaden • Tel. 0611 - 14 09 740
KirchenFenster Schwalbe 6

„Provilneurosen“ und andere 
Menschlichkeiten
Wiesbadener Kabarett-Duo „Allerhand!“

Im Angebot: Professionelle Gruppentherapie in Sachen Humor, 
Entspannung pur im großen und kleinen Stuhlkreis, spezielle 
Einzelbehandlung mit und ohne Profil, das Ganze von witzig-frech 
bis nachdenklich-komisch. Lassen sie sich von dem Experten-Team 
Christina Ketzer und Carola von Klaß behandeln.

Jeweils um 19.00 und 21.00 Uhr 
Beginn der Kabarett-Vorstellung.

Der Eintritt ist frei !

18.00 – 22.00 Uhr
Spundekäs’, Brezeln und Wein
Ausstellung „Ruhe- und Kraftorte auf Pilgerwegen“

Shuttle-Bushaltestelle
„Schwalbacher Straße D“

2



„Was sonst noch wichtig ist!“

17.45 - 18.00 Uhr 
Gemeinsames Glockengeläut in allen beteiligten Kirchen

18.00 - 24.00 Uhr 
Auch wenn keine Veranstaltung stattfindet, sind alle beteiligten 
Kirchen geöffnet.

23.45 Uhr 
Schlussandacht in den beteiligten Kirchen

Der Bus-Shuttle zwischen 
den aufgeführten Kirchen 
im Innenstadt-Bereich 
sowie Sonderfahrt(en) 
Lukasgemeinde und 
Neroberg-Kapelle sind 
kostenlos.



„Dernsches Gelände A“  • Marktkirche / St. Augustine

„Schwalbacher Straße D“ • Schwalbe 6

„Schenkendorffstraße“ • Lutherkirche / Dreifaltigkeitskirche

„Ringkirche“ • Ringkirche

„Elsässer Platz“ • Stephanuskirche 

„Zietenring“ • St. Elisabeth

„Kreuzkirche“ • Kreuzkirche

„Rothstraße“ • Maria Hilf

„Röderstraße“ • Bergkirche

„Michelsberg“ • Alt-Kath. Friedenskirche 

„Luisenplatz B“ • St. Bonifatius

1
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3

4

5
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Die Shuttle-Busse verkehren im 20-Minuten-Takt und fahren die 
Innenstadt-Kirchen in nummerierter Reihenfolge (Rundfahrt) an. Die 
Bustransfers sind für die Besucher der „Nacht der Kirchen“ kostenlos.  
Ebenso die Sonderfahrten „Neroberg“ und „Lukas-Gemeinde“.
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Anzeige

www.wiesbaden.de

Wiesbaden Marketing GmbH

LANDESHAUPTSTADT

Wiesbaden Tourist Information
Marktplatz 1 (Dern‘sches Gelände)
65183 Wiesbaden
Tel. / Phone: +49 (0) 611 1729-930
Fax: +49 (0) 611 1729-798
tourist-service@wiesbaden-marketing.de

Egal ob Karten für einen 
Musical-Besuch in Hamburg, 
ein Rockkonzert in München oder Tickets 
für das Kurhaus oder die Rhein-Main-Hallen?

In der Wiesbaden Tourist Information erhalten Sie Karten 
für eine große Auswahl regionaler und überregionaler 
Veranstaltungen.

Wählen Sie Ihr individuelles Veranstaltungshighlight!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wiesbaden Tourist Information – 
Ihr kompetenter Partner!

Anzeige



Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung bei:  

Eine Veranstaltung der Evangelischen Kirche und der Katholischen Kirche in Wiesbaden

www.kirchen-wiesbaden.de
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